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Die Vesprecdnngen über Senk
Auswärtiger Ausschutz des Reichstags

VDZ . Berlin , 3 . Okt . (Tel .) Während über Berlin der Zep¬

pelin kreiste, versammelte sich im Reichstag um 10 Uhr der

Auswärtige Ausschuß unter dem Vorsitz des sozialdemokrati¬

schen Abg . Scheidemann. Mit dem Reichskanzler Müller und

Staatssekretär Schubert, den deutschen Vertretern bei den

Genfer Verhandlungen , waren auch Reichsinnenminister Seve¬

rins , Reichsfinanzminister Dr. Hilferding , Reichsverkehrsmini¬

ster von Guärard und Reichsminister Curtius erschienen. Zahl¬

reiche Wirtschaftsvertreter des Reichsrates , unter ihnen der

bayerische Gesandte von Preger , sowie der badische Staats¬

präsident OrRemmele , der württembergische Innenminister Bolz

und der thüringische Minister Leuthäußer nahmen an der

Sitzung teil . Ferner sah man den Reichstagspräsidenten Lübe

und den Botschafter a . D . Grafen Bernstorff .

Reichskanzler Müller ergriff sofort das Wort , um über
die Genfer Verhandlungen wegen der Räumung der Rheinlande
Bericht zu erstatten . Im Anschluß an den Bericht des Reichs¬
kanzlers gab Staatssekretär von Schubert Auskunft über eine

Reihe von Einzelfragen .
Reichskanzler Müller gab u . a . davon Kenntnis , daß nach

den neuesten Nachrichten der Arzte der Neichsminister des
Auswärtigen , Dr. Dtreseman », wahrscheinlich schon Ende die¬

ses Monats so weit wiederhergestellt sein werde, um seine
Amtsgeschäfte in vollem Umfange aufzunehmen . Am Schluß
feiner Ausführungen stellte der Reichskanzler fest , daß die

Genfer Verhandlungen einen Fortschritt gebracht hätten .

Die Ko»fere«z »er Ministerpräsidenten
»er Sftntoet

Am Dienstagvormillag fand , wie gemeldet» unter dem Vor¬

fitze des Reichskanzlers und in Anwesenheit aller in Berlin
weilenden Minister des Reichskabinetts die Konferenz der

Ministerpräsidenten der Länder über den Verlauf und das

Ergebnis der Genfer Verhandlungen statt . An de» eingehen¬
den Bericht des Reichskanzlers, welcher durch Ausführungen
des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes von Schubert
über einige Spezialfragen ergänzt wurde, schloß sich eine Aus¬
sprache . « ie ergab völlige Übereinstimmung in der Auffaffung
über die Haltung der deutschen Delegation in Genf , die ein¬
mütige Billigung fand .

U»terred««rg Briands mit Guiüaurrrat
WTB . Paris , 3 . Okt. (Tel . ) In einer Unterredung mit

bem Minister des Äußern , Briand , hat der Oberstkomman¬
dierende der rheinischen Besatzungsarmee , General Guil -

lanmat , dem „ Matin " zufolge den notwendigen Aufschluß ge¬
geben im Hinblick auf die mit Deutschland zu führenden Ver¬
handlungen wegen der Ränmnng der besetzten Zonen .

„Oeuvre " möchte keine sensationellen Schlußfolgerungen aus

dieser Unterredung ziehen, da die Verhandlungen über die

Rheinlandsräumung noch nicht auf das praktische Gebiet

übergegangen seien, das Blatt glaubt aber , daß die Räumung
der zweiten Zone Ende des Jahres erfolgen dürfte .

„Excelsior" sieht die Unterredung , die auf die Erklärungen
des französischen Ministerpräsidenten in Ehambery folgte,
als bezeichnend an für die formellen Absichten der französi¬
schen Regierung , das Problem der vorzeitigen Rheinlands¬
räumung von der technischen und der politischen Seite aus

zu studieren derart , daß keine Verzögerung in den in Genf
vorgesehenen Verhandlungen eintrete . Die Frage bleibt, ob

Deutschland die Rheinlandfrage vom juristischen Standpunkt
ans verhandeln werde, d . h. unter Berufung auf Art . 431
des Versailler Vertrages , um die Räumung der besetzten Ge¬
biete als ein Recht zu fordern , das keine Gegenleistung be¬

dinge, oder vom politischen Standpunkt aus , indem es sich
damit einverstanden erkläre , daraus einen Verhandlungs -

gegenstand zu machen in Form finanzieller Abkommen und
der Organisierung eines Feststellung»- und Vergleichs¬
komitees für die Prüfung sämtlicher in der entmilitarisierten
Rheinlandzone sich ergebenden Streitigkeiten . Auf jeden Fall
würde die französische Regierung nicht von dem klaren , von
Poincare in Ehambery zum Ausdruck gebrachten Standpunkt
«bgehen können, der Deutschland, wenn die öffentliche Mei¬

nung in Deutschland so vernünftig sei, ihn zu begreifen,
wirklich günstige Aussichten für die demnächstige Räumung
bringe .

Der Preußische Landtag , der Dienstag nachmittag seine

erste Sitzung nach den Sommerferien abhielt , führte haupt¬

sächlich die erster Lesung des Kommuualwahlrngesetzes durch
und überwies die Vorlage zur Vorbereitung dem Gemeinde»

auSschutz. Aus der Debatte ergab sich , daß es sehr fraglich

ist, ob sich eine Mehrheit für den Wunsch der Staatsregie¬

rung findet, am 2. Dezember zum erstenmal alle Kom¬

munalwahlen , zusammengelegt auf einen „Troßwahltag ",

durchzuführen. Das Zentrum hat schon jetzt die gesamte Vor¬

lage abgelehnt . Eine Gruppe unter Führung der Deutsch¬
nationalen wünscht Verschiebung der Wahlen auf das nächste

Jahr , und nur Sozialdemokraten , Wirtschäftspartei und Kom¬

munisten, die Mandatgewinner de? 20. Mai , haben stch für
das Gesetz erklärt . Innenminister Grzesinski betonte , daß auf

jeden Fall die Landgemeinde» und Stadtverordnetemvahten
am 2, Dezember stattfinden müßten . .

Der Reichsausschuß für di« Strafrrchtsreferm wird am
ü. Oktober feine Arbeiten wieder aufnehmen . Reichsjustiz¬
minister Vr. Kech-Weser, hat die Führer der Koalitionspar - '

teien für heute, Mittwoch, nachmittag zu einer Besprechung
eingeladen, in der Fragen der Strafrechtsreform zur Verhand¬

lung stehen .
-

Letzte Nachrichten
Glückwünsche zum Geburtstag des Reichs »

Präsidenten
WTB . Berlin , 3. Okt . (Tel . ) Dem Rrichspräjideulen gingen

aus Anlaß seines 81 . Geburtstages , den er in der Stille auf
dem Lande verbracht hat, mehrere tausend Glückwunschschrei¬
ben und -telegramme sowie viele Blumengrüße zu . Namens
der Reichsregierung hat der Reichskanzler, namens des
Reichstages und seines Präsidiums der Reichstagspräsident
und namens der Wehrmacht der Reichswehrminister telegra¬
phische Glückwünsche übersandt . Die Mitglieder des diplo¬
matischen Korps, die Vertreter der Länder im Reichsrat haben
sich ebenso wie eine große Anzahl führender deutscher Per¬
sönlichkeiten in die Besuchsliste im Hause d»s Reichspräsiden¬
ten eingetragen .

Das engltsch -sranz- fischr Flottenkornprornitz
WTB . Paris » 3 . Okt . (Tel .) Havas bestätigt, daß der

gestrige Ministerrat sich auch mit der Frage des französisch¬
englischen Flottenkompromiffcs beschäftigt habe. Die englische
Regierung » die vorgestern über die gleiche Frage verhandelt
habe, scheine gegen d»e Veröffentlichung zu sein, so lange die
japanische und die italienische Regierung , die bisher nur eine
provisorische Antwort gesandt hätten , nicht ihren endgültigen
Standpunkt bekannt gegeben hätten . In vollem Einverneh -
nwn mit seinen Kabinettskollegen werde Briand in London
darauf bestehen , diese Veröffentlichung zn beschleunigen, die
für notwendig erachtet werde, um jedes Mißverständnis mit
Washington zu beseitigen. Der französische Botschafter in
London sei gestern beauftragt worden, im Foreign Office ^ ine
neue Demarche in diesem Sinne zu unternehmen .

Die Petroleum -Verhandlungen mit Rutzland
gescheitert ?

WTB . London, 3. Okt . (Tel .) Der diplomatische Korre¬
spondent des „Daily Telegraph" erklärt , er könne Mitteilen ,
daß die wichtigen Verhandlungen , die seft einiger Zeit zwi¬
schen der Shell -Gruppe, der Anglo- Persian - Oik - Co ., der Anglö-
Amrrica « -Oil -C». und den ihnen angeschlossenen Gesellschaf¬
ten auf der einen Seite und den Vertretern der Sowjetregie -
rung und der Sowjetpetroleuminteressenten auf der anderen
Seite geführt wurden, zusammengebrochen seien , zum min -
besten für den Augenblick . Zweck der Verhandlungen war ,
ein Abkommen zu erreichen, das den Ankauf, die Verteilung
und den Verkauf russischen Petroleums in Großbritannien
auf einer für beide Teile befriedigenden Grundlage regeln
sollte . Die Wippe,, au der die Verhandlungen, scheiterten, war
die Forderung der Londoner Kombination nach einer Ent¬
schädigung der britische« Eigentümer der von der Sowjet¬
regierung enteigneteu Petroleumunternehmer . Die Ent¬
schädigung sollte di« Form eines öprozentigen Diskonts er¬
halten .

Vottspartei und Stahlhelm
Die „Nationalliberale Korrespondenz"

, der parteiamtliche
Pressedienst der Deutschen Volkspartei, meldet, datz der Vor¬
stand der Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei sich in
Anwesenheit von Mitgliedern der Fraktion , die auch dem
Stahlhelm angehören, eingehend mit den letzten Vorgängen
im Stahlhelm beschäftigt habe. Die Anwesenden find ein¬
stimmig zu folgender Auffaffung gelangt :

Die Deutsche Volkspartei Hai seither die überparteilichen
Bestrebungen des Stahlhelms mit Sympathie verfolgt und es
begrüßt, daß auch ihre Mitglieder sich an diesen Bestrebungen
beteiligten. Mit den neuerlichen Vorgängen hat sich der Stahl¬
helm indeffen auf das Gebiet einer von seiner früheren Ziel¬
setzung abweichenden politischen Betätigung begeben . Mit
Rücksicht auf die sich hieraus mit Notwendigkeit ergebenden
Konflikte zwischen Partei - und Stahlhelmzugehörigkeit hält
es der Vorstand für politisch nicht mehr möglich » datz Mit¬
glieder der Fraktion weiterhin dem Stahlhelm angehören .

*

Dazu erklärt die Reichspreffestelle des Stahlhelm u . a .. daß
diese Entwicklung vorausgesehen worden sei . Nachdem sich
der Stahlhelm vor zwei Jahren als politisch ^ Bewegung er¬
klärt habe, welche politische Ziele mit politischen Mitteln er¬
strebt, mußte er notwendig in Grenzstreitigkeiten geraten mit
den älteren politischen Gebilden, die ihren Monopolanspruch
nicht aufgeben wollen . Die Parteien würden sich daran ge¬
wöhnen müffen, die im Stahlhelm verkörperte politische Be¬
wegung als gleichberechtigt anzuerkennen .

Sozialdemokratische Partei «ud Wehrproblrm . Am Diens¬
tagvormittag trat in den Räumen des sozialdemokratischen
Parteivorstandes in Berlin die Kommission zusammen , die
die Stellung der sozialdemokratischen Partei zum Wehrpro¬
blem programmatisch fixieren soll. Die Kommission wählte
Dittma » zu ihrem Vorsitzenden und Dr. Mierendsrf zu ihrem
Sekretär . Sie trat darauf in eine allgemeine Aussprache
ein, die bis in die späten Nachmittagsstunden dauerte . Es
wurde beschlossen, einig« Gutachten anzufordern und nach
ihrer Erstattung im November die Beratungen fortzusetzen.

Zentrum und kommunistische » Bolksbegehre« . Offiziell wird
in der „Germania " mitgeteilt : Die Zentrumspartei fordert
ihre Mitglieder auf , sich an diesem Volksbegehren nicht zu be¬
teiligen . Sie erblickt in diesem Volksbegehren lediglich ein
Mittel kommunistischer Parteiagitation , das nicht geeignet ist,
eine sachliche Klärung der mit dem Panzerkreuzerbau auf -
gerollten Fragen herberzuführen.

Genfer IKeparationsregelung
und Deutschlands Dawes --

leistungen
In . den Genfer Besprechungen zwischen Deutschland

nnd Frankreich, Belgien , Großbritannien , Italien uno
Japan ist , wie erinnerlich, beschlossen worden, das Re-
parationsproblem vollständig und endgültig zu regeln .
Ein Ausschuß von Finanzsachverständigen der sechs
Mächte wird zur Regelung der Frage eingesetzt und soll
baldigst zusammentreten . Mit diesem grundsätzlichen
Beschluß ist das Reparationsproblem in ein neues Sta¬
dium getreten , und man muß der Hoffnung Ausdruck
geben , daß es dem Ausschuß gelingt , die Verpflichtungen
Deutschlands dem wahren Stand unserer Leistungsfähig¬
keit anzupassen . Der Beschluß fällt zeitlich ungefähr mit
dem Beginn des „Normal - Dawesjahres " zusammen und
ist deshalb von besonderer Bedeutung . Staat und Wirt¬
schaft stehen heute in Deutschland vor einer fast unlös¬
bar erscheinenden Aufgabe . Denn ab 1 . September muß
Deutschland die „Normalleistung " von 2,5 Milliarden
Goldmark aufbringen .

Nicht ohne Bedeutling für die zukünftige Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands ist die Frage , was es in den ab¬
gelaufenen 4 Dawesjahren bereits geleistet hat. Eine
rechnungsmäßig einwandfreie Antwort geben die Jah¬
resberichte des Reparationsagenten , insbesondere der
letzte vorläufige Jahresabschluß . Hieraus ergibt sich ,
daß Deutschland vom 1 . September 1924 bis 31 . August
1928 , « lso in einem Zeitraum von vier Jahren , insge¬
samt 5,48 Milliarden Gotdmark oder rund 51/2 Mil¬
liarden Goldmark an die Reparationsgläubiger abgeführt
hat . Auf die einzelnen Jahre verteilt ergibt sich folgen¬
des Bild : 1924/25 wurden 1003,8, 1925/26 : 1223,0 ,
1926/27 : 1502,8 und 1927/28 : 1747,5 Milliarden Gold¬
mark aufgebracht .

Es ist interessant , festzustellen, aus welchen Quellen
die Einnahmen des Reparationsagenten stammen. Diese
Quellen sind die Reichsbahn, der Reichshaushalt , die Be¬
förderungssteuer und der Zinsendienst der Jndnstrieobli -

gationen . Von diesen Einnahmequellen brachte die Reichs¬
bahn in den vier Jahren 2 Milliarden Goldmark, der

Reichshaushalt 1,16 Milliarden und die Beförderungs¬
steuer 0,83 Milliarden Goldmark. Der Rest entfällt mit
800 Milliönen auf die Dawesanleihe und mit 675 Mil¬
lionen auf den Zinsendienst der Jndustrieobligationen .

Den Einnahmen des Reparationsagenten stehen die
Ausgaben gegenüber . Diese betrugen im Jahre 1924/25
1 Milliarde Goldmark, stiegen im Jahre 1927/W auf 1,74
Milliarden Goldmark und erreichten insgesamt seit dem
1 . September 1924 rund 5,2 Milliarden Goldmark. Die
Ausgaben verteilen sich auf acht verschiedene Posten . Der
Löwenanteil mit 42 v . H. fällt auf die Sachleistungen .

, Dann folgen mit 18 v . H. die Leistungen aus der Re -

i covery Act , das ist die 26prozentige Abgabe vom Werte
der nach England oder Frankreich ausgeführten deutschen
Waren , schließlich die Barüberweisungen mit 93,5 Mil¬
lionen Goldmark , die Besatzungskosten mit der erheb¬
lichen Summe von 412,6 und der Anleihedienst mit 356,5
Millionen Goldmark.

Der Unterschied zwischen Einnahmen und Ausgaben
ergibt einen Betrag von 244,4 Millionen Goldmark. Da¬
von sind 189,6 Millionen Goldmark Kassenbestand. Bei
der Ausschüttung der Reparatiousbrträge hat Frankreich
den Hauptanteil , nämlich insgesamt in vier Jahren fast
Li/ - Milliarden Goldmark erhalten . England bekam 1086
Millionen Goldmark. Die anderen Staaten erhielten be¬
deutend weniger , so Belgien 387, Italien 350 , Südslawien
175 nnd die Vereinigten Staaten von Amerika nahezu
200 Millionen Goldmark.

Die deutschen Leistungen in diesen vier Dawesjahren
waren also gewaltig . Ihre Aufbringung wurde wesent¬
lich erleichtert durch die internationale Anleihe von 800
Millionen Goldmark, die Deutschland im ersten Repara¬
tionsjahr erhielt . Die deutschen Leistungen wären nach
sachverständiger Ansicht wahrscheinlich unmöglich gewesen ,
wenn die deutsche Wirtschaft in dieser Zeit nicht lang¬
fristige Ausländsanleihen in erheblichen Beträgen , näm¬
lich für insgesamt etwa 5% bis 6 Milliarden Goldmark
hereinbekommen hätte. Nicht ganz mit Unrecht hat man
von einer Stundung der deutschen Zahlungen durch das
Ausland gesprochen . Die geschwächte deutsche Wirtschaft
soll von nun ab 2,5 Milliarden Goldmark jährlich auf -



bringen. Das bedeutet monatlich rund 208 Millionen
Reichsmark oder 78 Reichsmark jährlich auf den Kopfjedes Erwerbstätigen . Am Wert wichtiger deutscher Pro¬
duktionszweige gemessen, entspricht die Summe von 2,5Milliarden Goldmark dem durchschnittlichenProduktions¬wert des deutschen Stein - und Braunkohlenbergbaus ,sie beträgt mehr als das doppelte des Wertes der deut-
jchen Roggenernte (1—1% Milliarden Goldmark).Schon diese Zahlen lassen erkennen, mit welchen Schwie¬
rigkeiten die erschöpfte deutsch« Wirtschaft bei der Auf¬
bringung der „Normalleistung " zu kämpfen haben wird ,falls es der angestrebten , in Genf grundsätzlich beschlosse¬
nen Neuregelung der deutschen Reparattonsverpflichtun -
zen nicht inzwischen gelingen sollte , erträgliche, dem
wahren Grad unserer Leistungsfähigkeit angepatzte Be¬
dingungen zu schaffen .

Bolkspartei und Preutzeuregieruug
Der volksparteiliche Reichswirtschaftsminister Dr. Curttu »hat laut „Vorwärts " einen persönlichen Schritt bei dem preu .tzischen Ministerpräsidenten Otto Braun unternommen , umdiesen zu bewegen, di« Umbildung der preußischen Regierungim Sinne der Großen Koalition herbeizusühren . Ministerpräsi¬dent Braun hat darauf geantwortet , daß er nicht in der Lagesei, sozusagen von Amts wegen diese Umbildung herbeizufüh¬ren . Er müsse vielmehr die Initiative in dieser Richtung denParteien überlassen, besonders der Volkspartei, die von sichaus die notwendigen Verhandlungen mit den bisherigen preu¬ßischen Koalitionsparteien anstreben müsse . Braun hat aberauch keinen Zweifel darüber gelassen, daß er nach wie vorfür die von ihm geführte Politik in Preußen eine möglichstgroße parlamentarische Mehrheit für wünschenswert halte.

8. Vertretertag des Hilssbundes für Elsaß.
Lothringen im Reich

In der Tagung des Hilssbundes für di« Elsaß -Lothringerim Reich in Frankfurt a . M . kam in der ausgedehnten De¬batte eine weitgehende Mißstimmung der geschädigten Kreisebber das Entschädigungsgesetz und die Praxis des Entschädi-»ungsamtes zum Ausdruck . Der Vorstand verlangte , daß dieSchlutzregelung in kürzester Zeit beendet werde. Zu klärensei auch der Komplex der Fragen der Ausgleichsschuldner und»er Ausgleichsgläubiger. Die bisher vorgesehene Entschädi¬gung bleibe weit hinter der Summe zurück , die dem Reich aus»em Erlös der Liquidationen der Verdrängten zufließe.Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen , diejeststellt , daß die Gesamtleistungen des Reiches für Liquida-tions- und Gewnltschäden während der verflossenen neun Jahreeinschließlich der Entschädigung durch das Schlußgesetz nurein Fünftel des von der Reichsregierung anerkannten Sach¬schadens betrage . Das Schlußgesetz habe von der Regierungnur dadurch erzwungen werden können, daß sie es abgelehnthabe, das Entschädigungsgesetz auf das Notprogramm desalten Reichstages zu setzen, wenn die Mehrheit des Reichs¬tages der Regierungsvorlage nicht zustimme. Nur ein Ge¬setz, welches den maßvollen Forderungen der Arbeitsgemein¬schaft entspreche , könne von den Vertriebenen als Schluß-
gesetz anerkannt werden.

Die Biersteuer kommt . Nach einer Berliner Meldung der„Bayerischen Staatszeitung " hat die Entscheidung über die
Deckung des Reichshanshaltes und damit über die neuenSteuerprojekte in der Samstagbesprechung im Reichsfinanz-
ministerium noch nicht stattgefunden . Hinsichtlich der neuenBierbesteuern g verlautet jedoch, daß die kürzlich durch diePresse gegangenen allgemeinen Angaben den Tatsachen ent¬
sprechen . Die Erhöhung der Biersteuer kommt ! Ebenso ma¬
chen die Pläne des Reichsarbeitsministers zur Verreichlichungder Sozialverwaltung Fortschritte. Bayern werde auch wei¬
terhin seinen Standpunkt der Ablehnung der Biersteuer¬erhöhung mit Energie verteidigen.

Der Streik auf den deutschen Werften macht sich in Ham-«rg in steigendem Matze auch sfir die kleineren Reparatur -rbeiten bemerkbar. Die verfügbaren Arbeitskräfte , Borarbei -rr , Dockheizer , Lehrlinge und Arbeiter über 60 Jahre , dieon der Teilnahme am Streik entbunden wurden , können den
lnforderungen nicht mehr überall gerecht werden: Schon sindStille zu verzeichnen , daß die Fahrzeuge , die in Hamburg inReparatur gehen sollten , umgeleitet wurden , um ihre Arbei-en im Auslande ausführen zu lassen .

Der sozialdemokratische Aufmarsch i« Wiener -Reustadt zu-
«elaffe ». Wie aus Wien verlautet , haben die Besprechungeninnerhalb der niederösterreichischenLandesregierung zur Auf¬hebung des Verbots des sozialdemokratischen Aufmarsches inWiener-Neustadt geführt . Die Verhandlungen wegen Fest¬setzung einer Abgrrnzungslinie für die beiden Aufmärschedauern fort . In der Übereinstimmung mit dem Willen der
Veranstalter beider Kundgebungen ist man in leitenden Krei¬
sen der politischen Parteien und in der Regierung voller Zu-
«ersicht, daß die Kundgebungen ohne Zwischenfall verlaufenwerden.

Irurze Dacbricbten
Der Ausschuß für Berfaffungs - und Brrwaltungsreformwird vom 22. bis 24. d . M . tagen und die Konferenz der Läu-

derjustizminister am 26 . und 27. d. M.
Die Handwerkernovelle. Die vom Reichswirtschaftsmini¬sterium vorgelegte Handwerkernovelle ist laut „ Voss. Ztg."an den vorläufigen Reichswirtschaftsrat gelangt und wird

voraussichtlich in den ersten Oktobertagen von den vereinig¬ten Ausschüssen des Reichswirtschaftsrates in Bearbeitunggenommen werden.
Der preußische Landtagspräfident Bartels , der erst im

Frühjahr eine schwere Krankheit überstanden hat , ist, laut
„B. T .

"
, aufs neue an einer schweren mit Fieber verbunde¬nen Grippe erkrankt.

Strafverfahreu gegen Thälmann . Nach einer Meldung des
„B. T .

" aus Hamburg hat die Staatsanwaltschaft Hamburgwegen der zu ihrer Kenntnis gelangten Unterschlagungen undBetrügereien in der Kommunistischen Partei das Strafver¬fahren gegen Thälmann und drei Genossen eingeleitet.Lord Alleudy in New Nork . Lord Allendy, der währenddes Krieges die britischen Truppen in Palästina befehligte,ist in New Hort eingetroffen . Er wurde bei seiner Landungmit 17 Salutschüssen begrüßt .
Ei» Schrffeldenkmal in Bayer«. Der Verkehrsverein inReit im Winkel (Oberbayern ) beschloß, dem Dichter Viktorvon Scheffel ein Denkmal zu errichten, das auf dem schönstenSteig , dem Hausbergsteig zu stehen kommt . Scheffel war1860 in Reit im Winkel und hat hier das Gedicht Klient imWinkel" versaßt .

M

Die grosse Deutscblrmdksbrt des
„Grsk LeppeNn"

Dm, Rhein hinab nach Holland »ud Euglaud, Nordfeefohrtund Rückkehr nach Deutschland
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " flog am Dienstag mittagvon Frankfurt a. M . nach Wiesbaden und Koblenz. Dannfolgte es haarscharf dem Lauf deS Rheins bis SSln , das um15.15 Uhr erreicht wurde. 15.60 war das Luftschiff in Düs-seldorf, 16.05 Uhr in Essen . Nach H18 Uhr wurde die hol¬ländisch « Grenze pasfiert . Nhmwegen wurde um 5.50, Rot-terdam um 7 Uhr deutscher Zeit überflogen."
Später flog das Luftschiff über die Nordsee nach der eng -ttsche» Küste. Cs passierte 21 .06 (engl. Zeit) Lowestost undüberflog dw Stadt in geringer Höhe mtt mächtigen Buglich-lern . Das riesige Luftschiff, das von vorn bis hinten er¬leuchtet war , bot — englischen Meldungen zufolge — einenftsselnden Anblick. Das Motorgeräusch war in der ganzenStadt dernehnbar . Hunderte beobachteten den Flug d«SLuftschiffes, das mit der größten Geschwindigkeit flog. Dannkreuzte das Luftschiff über der Nordsee, um den jüngerenDer! der Besatzung mit dem See- und Schiffsbetrieb währendder Nacht bekannt zu machen .In den ersten Morgenstunden des heutigen Mittwochswurde die Rückfahrt »ach Deutschland angetreten . 2.25 Uhrwurde Esens (Ostfriesland ) , 2.56 Bremen überflogen . Beider mondklaren Nacht war das Luftschiff, das nur durch dasGeräusch seiner Motoren bemerkt worden war , außerordent¬lich aut zu sehen , schon durch seine hell erleuchteten Kabinen.Zwischen Bremen und Hamburg bog das Luftschiff nach Nord¬osten ab und hat Schleswig-Holstein angesteuert . Um 4.45 Uhrbefand es sich über Schleswig. Nachdem das Luftschiff zwi¬schen 5 und 6 Uhr Flensburg und später Kiel- , überflogenhatte , traf es um 6 .45 Uhr früh über Hamburg ein. EinFlugzeug gab ihm auf dem Fluge über die Stadt in dersich trotz der frühen Stunde auf Dächern und Straßen schonein zahlreiches Publikum angesammelt hatte , das Geleite.

Besuch Berlins
Dann wurde die Fahrt nach Berlin angetreten , um 8 UhrWittemberge und "um 8.50 Uhr Staaken erreicht. Das Luft -schiff ist um 9.02 über Berlin eingetroffen . Eine Ber-kehrsfliegerstaffel von fünf Flugzeugen sowie zahlreiche an¬dere Flugzeuge waren dem Luftschiff entgegengeflogen undbegleiteten es auf seinem Rundflug über Berlin . Über demReichspräsidentenpalais angelangt , warf das Luftschiff einenan einem Fallschirm befestigten Strauß roter Rosen ab, dersich aber an dem Dache eines Häuserblocks verfing . In nied¬riger Höhe zog das Luftschiff seine Schleifen über der Stadt ,von der Menge begeistert begrüßt . Sämtliche Rathäuser undDienstgebäude der Stadt Berlin haben geflaggt.Während der „ Graf Zeppelin" über Berlin dahinflog, ge-lang es Alfred Braun von der Funkstunde in direkte Verbin¬dung mit dem Luftschiff zu kommen . Nachdem ein Gruß derReichshauptstadt durch Oberbürgermeister Böß über dasFunkhaus auf funkentelegraphischem Wege übermittelt war ,hörte man die klare Stimme Dr. EckenerS , der den Berlinernfür den freundlichen Willkommensgruh dankte und sich ent¬schuldigte , daß er gestern wegen der Wetterlage Berlin nichtan^ esteuert habe. „ Ich hoffe jedoch, daß wir Ihnen ein um soschöneres Bild geboten haben, indem wir Ihnen den „ GrafZeppelin" in schönster Beleuchtung zeigen konnten. Wirhaben einige Übungen über der Nordsee veranstaltet undwaren vor genau 12 Stunden über der Stadt Uarmouth . Wirfahren jetzt nach Friedrichshafen zurück , wo wir vor Eintrittder Dunkelheit anzukommen gedenken .

"
*

WTB . Berlin , 3 . Okt . Beim Eintreffen des „LZ 127“ inBerlin richtete Reichsverkehrsminister v . Guörard folgendenBegrüßungsfunkspruch an Dr. Eckener : „Die Reichsregierungbegrüßt das Luftschiff über der Reichshauptstadt. Sie ist mitganz Deutschland stolz auf das neueste große Werk deutscherWissenschaft , deutscher Technik , deutscher Tatkraft . Dem ver¬dienten Führer , Dr. Eckener , und der gesamten Besatzungwünscht die Reichsregierung glückhafte Fahrt zu Ehren des
deutfchen Namens ."

Die Rückfahrt
WTB . Leipzig , 3 . Okt . (Tel .) Das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin " ist um 10.20 Uhr über der Stadt erschiene ».
WTB . Dresden , 3 . Okt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

überflog um 11 .15 Uhr Meißen und traf um 11 .30 Uhr überDresden ein, wo es einige Schleifenfahrten ausführte .
*

WTB . Friedrichshafen , 3 . Okt . Es ist damit zu rechnen ,daß der „Graf Zeppelin" heute nachmittag zwischen 5 und 6
Uhr in Friedrichshafen landen wird . Auch heute liegen nurwenige Nachrichten vom. Schiff vor . Immerhin scheint her¬vorzugehen, daß das Luftschiff sich bei der herrlichen Nacht¬fahrt wiederum aufs neue glänzend bewährt hat . Offenbarhat Dr. Eckener absichtlich erst längere Zeit an den Küstenentlang gekreuzt, um damit der Besatzung Gelegenheit zugeben, sich mit den See - und Küstenzeichen für die Amerika¬
fahrt vertraut zu machen .

Verschiedenes
De la Cierva kommt nach Berlin .

Der spanische Flieger Juan de la Cierva , der vor einigen
Wochen mit seinem Windmühlenflugzeug den epochemachenden
Flug London—Paris über den Kanal aussührte . wird an der
Eröffnung der Jla in Berlin teilnehmen . De la Cierva wird
mit seinem Windmühlenflugzeug am 5 . d . M . über Brüsselund Köln eintreffen und in Kaffel sowie auf dem Flugplatzin Leipzig rknd Halle Zwischenlandungen vornehmen . Am
7 . Oktober, dem Tage der Eröffnung der Jla , wird voraus¬
sichtlich die Landung im Berlin -Tempelhofer Flughafen er¬
folgen.

Ein Reisender im Eisenbahnzug überfallen
WTB . Halle, 3. Okt . (Tel .) Heute früh gegen 6.20 Uhrwurde in dem beschleunigten Personenzug 479 der ReisendeDemetrio Serra aus Leipzig im Wagen 2 . Klasse auf der

Strecke Bitterfeld —Leipzig kurz Hutter der Station Zschortau
überfallen , anscheinend schwer verletzt und beraubt . Serra
gelang es. die Notbremse zu ziehen. Der Täter , namens
Kosmella, sprang aus dem fahrenden Zug . Er wurde schwer¬
verletzt aufgefunden und der Kriminalpolizei Leipzig über¬
geben.

Eigenartiger Flugzeugunfall
WTB . Warschau, 3. Okt . (Tel .) Zu einem eigenartigen

Unfall kam es vorgestern in Graudenz . Ein polnischer Mili¬
tärflieger kreiste auf einem Jagdausflug über der Stadt , wo¬
bei er auch Rückenflüge ausführte . Hierbei brach der Benzin¬
tank heraus und stürzte auf den Hof einer Pappenfabrik , wo
er beim Aufprall explodierte. Infolge der Explosion stürzte
eine Wand des Fabrikgebäudes ein . Überdies entstand em
Brand , der bedeutenden Schaden anrichtete . Zwei Arbeiter ,
die sich gerade im Hofe befanden, erlitten zchwere Ver -

Dadisdtier Teil
Die Leibesübungen *«t de« bad. Hochschule»Wie aus den Verzeichnissen der Vorlesungen für das Win.tersemester hervorgeht, erfteuen sich die Leibesübungen an dendrei badischen Hochschulen besonderer Pflege . An der Ruprecht-KarlS-Univerfität Heidelberg werden folgende Leibesübungenveranstaltet : Turnen , Gymnastik, Geländelauf , Boxen, Ringen.Schwerathletik, Jiu -Jitfu , Fußball , Handball , Hockey , Klein-kaliberschietzen . Schwimmen. Ausbildung im Rettungsschwim¬men, Trockenskiübungen. Skikurse. Auch finden ein vier Se¬mester umfassender Kurs zur Ausbildung von Turnlehrernund Turnlehrerinnen sowie ein Kurs zur Ausbildung vonSchwimmlehrern und Schwimmlehrerinnen statt.An der Albert -Ludwigs -Universttät Freiburg werden fol¬gende Übungen und Vorlesungen abgehallen : Gymnastik, Ge¬räteturnen , Waldlauf , Handball , Fußball , Hockey , Schwimmen,Schießen, Sportfechten , Skilaufen . Des weiteren wird einstaatt . Lehrgang zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerin¬nen des Turnens und des Sports veranstaltet . Alle im erstenund im zweiten Semester stehende Studierende sind zur Teil -nahm « an Leibesübungen verpflichtet. Laut Beschluß desSenats wird in jedes Kollegienbuch und in jede Exmatrikelein Vermerk über die Teil " r,r' ,r>>> ->n Leibesübungen einge¬tragen .
Die Badische Technische Hochsamle Friderieiana in Karls¬ruhe weist in ihrem Vorlesungsverzeichnis für das Winter¬semester folgende Leibesübungen aus : Turnen , Waldlauf , Fuß¬ball, Handball, Hockey , Boxen, Skiläufen , Schwimmen. Außerdem regelmäßigen Sport - und Spiclbetrieb finden Vorträgeallgemeiner Natur über Sporthygiene , theoretische Darlegun¬gen über verschiedene Sportarten sowie praktische Sportkursestatt . Laut Verfügung des Ministeriums des Kultus undUnterrichts wird für jeden Studierenden ein Leistungsbuchund eine Leistungskarte geführt , in welche- jedes SemesterEintrag über die von den Studierenden betriebenen Leibes¬übungen erfolgen muß . Ferner muß in jedes Zeugnis , dasdie Hochschule ausstellt , eingetragen werden, ob und in welcherWeise der Studierende Leibesübungen betrieben hat odernicht . Di« Beteiligung an den Leibesübungen ist freiwillig .
Aus der badischen Landwirischaftskarnmer
Der auf der Wahlvorschlagslifte Nr . 2 des Wahlgangs der

Arbeitnehmer (Deutscher Landarbeiterverband ) gewählte HerrAnton Zoll , Bezirksleiter des Zentralverbandes der Landar¬beiter , in Freiburg i. Br . hat sein Amt als Mitglied der Ba¬
dischen Landwirtschastskammer niedergelegt. An seine Stelletritt der nächste Bewerber derselben Liste , Herr Josef Eckert .-Holzhauer in Horbach bei St . Blasien.

Der Laudesverei» Badische Heimat in Rastattund Favorite
Eine» prachtvollen Ausklang nahm die diesjährige Haupt¬tagung des Landesvereins Badische Heimat mit dem Besuchder Schlöffer Rastatt und Favorite . In neun großen Omni¬

bussen der Reichspost trafen die etwa 400 Teilnehmer , von
Karlsruhe kommend , in der ehemaligen markgräflichen Resi¬
denz Rastatt ein. Sie wurden in Vertretung des verhinderten
Oberbürgermeisters durch Bürgermeister Götzmann begrüßtund hörten zunächst im Ehrenhof des Schlosses einen Vortragvon Dr. Peters über die Baugeschichte und den Baustil des
Rastatter Schlosses , durch das dann anschließend ein Rund¬
gang unternommen wurde. Bekanntlich ist das RastatterSchloß in einer Reihe seiner inneren Räumlichkeiten in den
letzten Jahren neu hergerichtet worden und bildet mitsamt sei¬ner prachtvollen Schlohkirche eine bedeutsame Sehenswürdig ,
keit . Rach der Besichtigung bot die Stadt Rastatt den Aus¬
flugsteilnehmern den Kaffee, wobei der Vorstand des Landes¬
vereins Badische Heimat , llniversitätsprofessor Dr. Fischer,Worte des Dankes sprach . Nach vier Uhr wurde die Fahrt
zum Schloß Favorite angetreten , wo ebenfalls Dr. Peters
führte . Auch die Besichtigung dieses einzigartigen Waldschlöh-
chens der Markgräfin August« Sybille erwirkte bleibenden
Eindruck. Gegen J47 Uhr abends erfolgte die Rückfahrt. ,

Jubiläumstagung des Caritasverbandes
Den Auftakt für die Jubiläumstagung des Caritasverban¬

des für die Erzhiözese Freiburg in Freiburg bildete^ die Ge¬
neralversammlung der Männerfursorgeverrine am Samstag¬
vormittag . Professor Fritz, Karlsruhe , konnte u . a . Domkapi¬
tular Dr. Jauch , Prälat Dr. Schofer, und als Vertreter der
Regierung Oberregierunos -fi Dr tsnttaz , Karlsruhe , begrü¬
ßen .

Darauf nahm Rektor Zuber , Freiburg , das Wort zu fernem
Referat über „Mitwirkung im Vormundschastswesen, Vereins -
Vormundschaft "

. Dr Degen, Freiburg , referierte über die
Strafgefangenenfürsorge . Auf Vorschlag von Carrtasdirektor
Eckert wurde die bestehende lose Arbeitsgemeinschaft zu einem
Landesausschutz der katholischen Männersürsorgevcreine der
Erzdiözese Freiburg umgebildet und als Vorsitzender einstim-
mig Professor Fritz, Karlsruhe , gewählt. Prälat Dr. Schofer
sprach dem Caritasverband zum Silberjubiläum seine Glück¬
wünsche aus . Am Sonntag fand im St . Annastift die außer¬
ordentliche Versammlung für die Mitglieder der Männer - Bin-
zenz - Beresiie statt . Hierbei referierte der Vorsitzende des Diö-
zesanrates der Männer -Vinzenz-Vereine Freiburg i . Br ., Bi¬
bliotheksdirektor Heinrich Auer, über wichtige Gegenwarts »
ftagen der Wohlfahrtspflege . .Am Samstagabend fand in engstem Kreste eine Vorfeier m
dem neuen Kinderheim in Friedenwriler statt . Am Sonntag¬
früh um 8 Uhr vollzog Weihbischof Dr. Burger die Weihe der
neuen Hauskapeve und des ganzen Hauses . Nach einer em -
gehenden Besichtigung des .Heimes versammelten sich sämtlich«
Festteilnehmer in dem größten Saale des Hauses zu ernem
^

Domkapitular Dr. J - uch , der 1 . Vorsitzende des Verbandes ,
gab eine eingehende historische Würdigung des Carttasverban -
des und begrüßte sodann die zum Fest erschienenen Gaste,
unter denen sich als Vertreter der Staatsreg,erung Justiz -
minister Dr Trunk , Landeskommifsar Dr Schwoerer. Vertreter
verschiedener Ministerien , des Landesjugendamtes und anderer
Behörden befanden . Eine große Anzahl der " l^ nenen Ver-
treter sprach dem Caritasverband zu dem trefflichen Gelingen
des Umbaues die herzlichsten Glückwünsche au », . Rach ernem
Mittagessen, das im Kurhaus Friede,,Wetter eingenommen
wurde beaaben sich die Gäste »i bereitgestellten Hohenautos
i einem Besuch nach dem Jugendheim Feldberg und kehrten
aeaen 7 Uhr abends wieder nach sireiburg zuruck . Durch d,e
Vollendung des Friedenweiler Kinderheims ist ein Werk ge-
schassen 1><«S nicht nur für die Kinderwelt Badens , sonder«
auch für die des ganzen Reiches von größter Bedeutung ,st.

Tagung
Pjychiaterkvngreß in Heidelberg. Am 20 . bis 21 . Oktober

wird in der medizinischen Klinik zu Heidelberg em Psychra»
terkongreß abgehalten , veranstaltet vom Bereu , sudwestdeut-
scher Psychiater. Daniit verbunden ,st eine Festsitzung au»
Anlaß des 50jährigen Bestehens der Psychiatrischen Klinik.
Von auswärts werden ungefähr 160 Teilnehmer erwartet .



Aus der Landeshauptstadt
Das Karlsruher Lichtfest

Seit Wochen hat man in den Ausschüssen und Kommissio¬
nen gearbeitet, das ist sicher ; es gab manche harte Nutz zu
knacken, aber das Ziel rückt immer näher Hindernisse wurden
und werden noch genommen, die Baupolizei hat die mahnen¬
den Stimmen vernommen , die aus den Geschäftskreisen
kamen, und sie weitgehend berückfichtigt , so daß beim Höhe¬
punkt des „Richtfestes Karlsruhe " mit der Anstrahlung der

öffentlichen Gebäude, der Illumination der Häuser aucht die

Lichtanlagen der Verkaufsgeschäftx einen großstädtischen,

„leutelockenden " Anblick bieten werden.
Das Programm des Lichtfestes ist bekannt , am Samstag¬

abend beginnt um 8 Uhr der Kraftwagenkorso der eingelade¬
nen Ehrengäste, der Lampionzug wird durch die Straßen zie¬
hen , und das „Bolkslichtfest " kann beginnen . Wenn die Ge¬
bäude und Kirchen aufleuchten und wie am Tage in die
dunkle Nacht aufragen werden , und wenn die Witterung gün¬
stig ist, dann wird ganz Karlsruhe ein farbenprächtiges , nach
künstlerischen Gesichtspunkten geschaffenes Gemälde sein.

Um Einheimischen und Fremden während des kommenden
Lichtfestes besondere musikalische Genüsse in erhöhtem Aus¬

maße zu bieten, hat der Perkehrsverein für zahlreiche Unter¬

haltungskonzerte in allen Stadtteilen Sorge getragen .
Seit einigen Tagen sieht man fast auf allen Plätzen , in

vielen Straßen , auf Kirchen und öffentlichen Gebäuden der
Stadt geheimnisvolle riesige Lichtkörper , Geleuchte mit blin¬
kenden konkaven Scheiben. Das sind die Weit - und Nahstrah -
•ier, die am Lichtfest in Aktion treten werden. Die elektri-

ichen Kontakte sind bereits gelegt, vom städtischen Gas -,
kaffer - und Elektrizitätswerk werden die letzten technischen
Vorkehrungen getroffen, Und ungeduldig blicken die Zyklopen¬
augen auf die Flächen, die sie, präzis ausgerechnet , am Licht¬

fest mit gleisendem strahlendem Licht überfluten werden.

Einige von ihnen fallen durch ihre Größe auf , wie z. B. die

Nahstrahler in der südlichen Waldstratze, alle aber sind sie
Meisterwerke der modernen Lichttechnik , ausgestattet mit

Emaille - und Spiegelreflektoren zur wirksameren Bestrahlung
ihrer Objekte . Fast können sie den Samstagabend nicht er¬
warten , nur hin und wieder dürfen sie bei den Probeanstrah -

lungcn, die jeden Abend bei den einzelnen Gebäuden stattfin¬
den und vom Publikum mit großem Interesse verfolgt wer¬

den , ihre Leuchtkraft beweisen. In drei Tagen aber werden

sie alle aufstrahlen und die Stadt Karlsruhe am 6., 7. und

8. Oktober in ein Lichtermeer tauchen.

' Badische Lichtspiele — KanzerthaM —. Die Novelle »Herr
Meister und Ara« Meisterin" von A. Th Mann , ln der das
deutsche Handwerk verherrlicht wird, ist für den Film bear¬
beitet worden. Unter gleichem Titel wird nun das schön
zusammengestellte Filmwerk als Erstaufführung in den Bad .
Lichtspielen geboten. In abwechslungsreichen, ernsten und
heiteren Szenen wird die Handlung vorgeführt . Zwei typische
Beispiele seien herausgenommen , die im Film auch näher
beleuchtet werden. Drirch jahrelange Arbeit, Fleiß und Tüch¬
tigkeit hat sich ein Maurer zum reichen Mann emporgearbeitet ,
sein Sohn verkörpert das Gegenteil , indem er durch leichten
Lebenswandel das Geld verpraßt . Eine Wandlung tritt erst
nach dem Tode des Vaters ein. Auf der anderen Seite ein
Schmiedegeselle , der durch Energie und fleißiges Studium
seinem Handwerk Ehre bereitet . Nach mancherlei Zwischen ,
fällen, die den Lebensgang der beteiligten Personen bedrohen,
kommt die Handlung doch zu einem glücklichen Ende . Der
Maurermeister hinterlätzt seiner Stadt Mittel zum Bau eines
Rathauses , unter der Bedingung , daß nur einheimische Ge¬
werbetreibende den Bau Herstellen . Alle Kräfte werden heran¬
gezogen ; das Werk wird mit Erfolg ausgeführt und das Hand¬
werk feiert seinen Ehrentag . Besonders hervorzuheben ist die
ausgezeichnete Darstellung der verschiedenen Personen . — Ne¬
ben dem Hauptfilm wird noch ein reichhaltiges Beiprogramm
geboten. An erster Stelle interessiert der neueste Film der
Deutschen Reichseisenbahngesellschaft „Das Murgtal im
Schwarzwald". Viele prachtvolle Bilder , die uns die land¬
schaftlichen Schönheiten unserer engeren Heimat veranschau¬
lichen , reihen sich aneinander . Kleine Abstecher nach Baden -
Baden, nach der Hornisgrinde und dem Lchwarzenbachwerk
werden unternommen . Die Opelwochenschau übermittelt die
neuesten Ereignisse im Film . Zuletzt ist noch ein kleiner
Bildstreifen zu nennen , der uns nach Bulgarien führt . Wir ge¬
winnen einen Einblick über den Anbau und die Bearbeitung
der Tabakpflanze . Eine gefällige Musik begleitet das Ganze .

Wetternachrichtendirnst der Bad. Landeswetterwarte Karls -
ruhe . Der über Dänemark gelegene Sturmwirbel ist rasch
nach Osten abgezogen und hat uns gestern nur vorübergehende
Bewölkung gebracht. Da das westeuropäische Hochdruckgebiet
sich verstärkt und nach Osten ausgebreitet hat , wird das be¬
stehende trockene Wetter anhalten . Wetterausstchten für Don -
nerstag : Fortdauer des trockenen und heiteren Wetters mit
östlichen Winden, nachts kühl, lokale Frühnebel , in Hochlagen
Nachtfrost.

DZ . Landau . 1 . Okt . Am Sonntagabend wurden auf de »
Nachhauseweg zwei Personen — eine davon war ein Schrift¬
leiter einer Landauer Kitung — in der Kronstraße von zwei
marakkanischen Saldatrn angerrmpelt und mit Fauststötzew
traktiert . Dabei wurde einer der Herren vom Gehsteig ge¬
worfen , während die Täter unter Hohngelächter davoneilten.

DZ . Bergzabern , 3. Okt . Heute früh wurde kurz vor dem
Orte Scheidt gegen Steinsfeld zu der 50jährige Kriegsinvalide
Karl Joeckle von Scheidt tot auf der Straße gefunden. Da
Joeckle seines Geldes beraubt ist, vermutet man Raubmord .
Bier verdächtige Personen wurden bereits festgenommen.

DZ . Wachenheim (Pfalz ), 2 . Okt . Am vergangenen Sams¬
tag hat ein langanhaltenes , von Hagelfchlag begleitetes Ge¬
witter in den Wrinberganlagen Schloß-, Mittel - und Käm.
mertsberg , bis in die Ebene hinein , bedeutenden Schaden an¬
gerichtet. Wie der „Rheinpfälzer " mitteilt , ist der größte
Teil der Weinernte vernichtet. Zahlreich liegen die Trauben ,
die in Vollreife dahingen, zerschlagen und ausgelausen am
Boden. Handhoch und in Größe einer Baumnutz lagen noch
stundenlang nach dem Gewitter die Hagelkörner an verschie¬
denen Plätzen .

WTB . Basel, 29 . Sept . Nach langer Krankheit starb, wenige
Tage nach seinem 70. Geburtstag , der bekannte Komponist,
Dirigent wstd Klarinettist Hermann Wetzel. Wetze! war von
1886 bis 1925 erster Klarinettist der Allgemeinen Musikgesell¬
schaft und daneben Dirigent der Basler Stadtmusik, des
Musikvereins und verschiedener anderer Konzertinstitutionen .
Von seinen zahlreichen Jnstrumentalkompositionen ist die be¬
kannteste die Operette „Die Wallfahrt nach Mekka".

Dandel und MUrtsckakt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Aork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . IM Fr .
Wien IM Schilling
Prag . . . IM Kr.

3- Oft. II 2. Oft.
Selb «rui ««Id BrM

168 .23 168.57 168. 18 168 .52
111 .84 112.06 111 .80 112.02
21 .93 21 .97 21 .915 21 .955
20.342 20.382 20 .331 20 .371
4.1955 4.2035 1 4.1935 4 .2015
16.405 16.450 16 .395 16 .435
80 .76 80 .92 80 .71 80 .87
59 .04 59 .16 59 .01 59.13
12.43 12.45 12.427 12.447

Neuer Verwaltungsdirektor des Bad . Landestheaters . Major
a . D . Karl Bleß ist zum Nachfolger des verstorbenen Ver¬

waltungsdirektors am Badischen Landestheater , Heinrich

Thum , zunächst auf die Dauer eines Jahres bestimmt wor¬

den .
49jähriges

' Dienstjubiläum . Der Leiter des VersorgungS -

amts Karlsruhe , Oberreg .-Rat Karl Glöckner, beging am 1 .

Okt. sein 40jähr . Dienstjubiläum . Nach erfolgreicher militäri¬

scher Laufbahn , die am 1 . Okt. 1888 als Offizier beim Jnf .-Rgt .

Nr . 111 begann , schied er 1920 infolge Heeresverminderung
als Oberst a . D . aus , um sich von diesem Zeitpunkte an dem

Vaterlande im Dienste der Versorgung der Kriegsopfer zu
widmen. Nach vorübergehender Verwendung als kommissari¬

scher Leiter der Versorgungsämter Minden und Heidelberg
wurde ihm 1920 die Leitung des Versorgungsamts Karlsruhe

übertragen . Dem verdienstvollen Beamten wurden anläßlich

seines Dienstjubiläums vielseitige Ehrungen zuteil . Der Di¬

rektor des Hauprversorgungsamts Karlsruhe , Ministerialrat
Arendt, überreichte dem Jubilar ein Glückwunschschreiben des

Reichspräsidenten und überbrachte die Glückwünsche des

Reichsarbeitsministcrs . Andere Gratulanten überbrachten die

Glückwünsche der Beamtenschaft und der Angestell¬
tenschaft. Abends wurde dem Jubilar im Hofe seines Hauses
von einer größeren Abteilung der Feuerwehrkapelle Karls¬

ruhe ein stimmungsvolles Ständchen gebracht. Dann fand
eine Feier der Beamtenschaft des Versorgungsamts im oberen

Saal des Krokodils statt.
Sonntagskartrn 2. Klaff, . Mit dem Wegfall der 4 . Klasse in

den Zügen der Reichsbahn ist auch eine Änderung in der Aus¬

gabe der Wochenendkarten (sonntagsfahrkarten ) notwendig ge¬
worden. Auf den meisten Strecken wurden bisher nur Rück¬

fahrkarten 3. und 4 . Klaffe ausgegeben . Künftig werden solche
Karten für die 3 . und 2. Klasse verkauft werden , und zwar

auch auf solchen Strecken, auf denen bisher Wochenendkarten
2. Klaffe nicht ausgegeben werden.

7-Nhr-Ladenschluß. Vom 1. Oktober ab werden in Karls¬

ruhe nunmehr auch die Einzelhandelsgeschäfte mit Personal

ihre Geschäftslokale bis 7 Uhr abends geöffnet halten .

Grundstückskauf. Die Einkaufsgenossenschaft Karlsruher

Kolonialwarenhändler (früher „Kola" , jetzt „Edeka" genannt ),

hat in diesen Tagen das am Rheinhafen gelegene, zirka

70M Quadratmeter umfassende Grundstück der in Liquidation

befindlichen Landeswirtschaftsstelle des badischen Handwerks

samt Lagerhaus , Bureaugebäude und sonstigen Einrichtungen
erworben . Durch diese Neuerwerbung wird es der „Edeka"

endlich ermöglicht, ihre Geschäftstätigkeit auch räumlich auf

breitere Basis zu stellen . Im Jahre 1911 gegründet , hat diese

Genossenschaft in Karlsruhe rasch festen Fuß gefaßt . Heute

umfaßt die unter Leitung des Herrn Ludwig Bühler stehende

„ Edeka " , Karlsruhe , 'die weitaus überwiegende Mehrheit der

Kolonialwaren - , Feinkost- und Drogengcschäfte in Karlsruhe .

Mediri -Druck -Ausstellung im Kunsthaus Büchle, Kaiser-

ftratz« 1,12, Gartensaal . Geöffnet von 8—1 und 2—7 Uhr,

Samstags 11— 1 Uhr. Die Ausstellung dürfte von allen

Kunstfreunden sehr begrüßt werden, bedeutet doch de , Name .

Medici die wertvolle Reproduktion eines großen Meisters .

Das Zi«l per Medicigesellschast ist kein geringeres , als die

feinsten Meisterwerke der Malerei jedem Liebhaber und jedem,

der Kunst studiert , zugänglich zu machen.

Wohltätigkeilsaufführnng „Die Könizskinder" . Der Bad .

Srauenverein vom Roten Kreuz. Zweigverein Karlsruhe , ver-

rnstaltet am Donnerstag , den 4. Oktober, nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr im Konzerthaus Märchenspiele unter Lei¬

tung des bewährten Direktors H. Kappeamacher von Frank -

siirb a . M. , unter Mitwirkung von etwa IM Schülern und

Schülerinnen hiesiger Schulen , und zwar „Die Königskinber",
" n romantisch-komisches Märchenschauspiel mit Gesang und

Tanz in 6 Akten von Pohl -Brandl . In Frankfurt a . M ..
" lamz. Kaiserslautern . Neustadt a . d. Hardt , Kreuznach und

zahlreichen andern Städten wurde es bereits mit großem Er -

chlg zur Aufführung gebracht. In sechs bunten , mitunter

dramatisch bewegten Bildern spielt die Handlung ab. Der

Reinertrag der Aufführungen , wie des sich anschließenden ge-

«eurgen Beisammenseins mit Musikaufführungen und Ber¬

gung wird in vollem Umfang den Wohlsahrtseinrichtungen
Zweigvereins zugeführt werden . Der Vorverkauf hat

begonnen bei der Buchbinderei Schick, Waldstr . 21, und

Musikalienhandlung Tafel , Kaiferstk. 23a.

Ikurze Gachrickten aus Kaden
bld . Mannheim » 3. Okt . Der in der Unterstadt wohnende

Metzgermeister Leopold Bartel konnte trotz Fleiß und Rüh¬
rigkeit seinen wirtschaftlichen Niedergang nicht aufhalten , so
daß er vor 14 Tagen sein Geschäft schließen mußte . Am ge¬
strigen Dienstag durchschnitt er sich im Schlachthof mit einem
Metzgermesser den Hals bis zur Wirbelsäule , was den sofor¬
tigen Tod herbeiführte . Man kann mit Sicherheit annehmen ,
daß die Tat in einem Anfall geistiger Störung ausgeführt
worden ist. Bartel hat schon im vergangenen Sommer einen
Selbstmordversuch verübt. Ein Rechtsstreit, den er gegen die
Stadt Mannheim wegen Entschädigung für den im Schlacht¬
hof erlittenen Unfall führte , ist für ihn ungünstig ausgegan¬
gen. Bartel ist etwa 50 Jahre alt und hinterläßt Frau und
sechs Kinder im Alter von 7 bis 21 Jahren .

bld. Heidelberg, 8!. Okt . Studienrat Hugo Lutz feierte ccm
Sonntag sein 4vjäh»iges Jubiläum im Schuldienst . Davon
hat er beinahe 38 Jahre als Musiklehrer an den Lehrersemi -
naren Ettlingen , Tauberbischofsheim und Heidelberg verbracht.
Als Komponist von Messen , kirchlichen und weltlichen Liedern
ist sein Rame auch in die weitere Oesfentlichkeit gedrungen .

DZ . Schwetzingen , 2 . Okt . Heute wurden im Rathaushof
die Tabakgrumpen verwogen. Dian rechnete für Schwetzingen
mit einer Gesamtproduktion von IM , höchstens 120 Zentnern .
Es wurden Durchschnittspreise von 40 JM für den Zentner
erzielt . Die Händler und Großfabrikanten sind ziemlich zu¬
rückhaltend. Dieser Tage wurden auf einer Grumpenverstei -
gerung in Karlsruhe von einem Angebot von 9M Ztr . nur
2M abgesetzt .

DZ . Wiesloch , 2. Okt. Pfarrer Dürr in Waldwimmersbach
wurde zum hiesigen evangelischen Stadtpfarrer gewählt . Er
steht im 36. Lebensjahre und ist in Tauberbischofsheim ge¬
boren.

Raumünzach, 2. Okt . Gestern nacht wurde laut „Rastat¬
ter Zeitung " durch Zoll - und Gendarmeriebeamte bei einem
früheren Kantinenwirt hier eine Grhrimbrennerei entdeckt .
Sie war schon längere Zeit in Betrieb.

* Frriburg , 2 . Okt . Gestern verschied Professor Friedrich
BooS , der langjährige Direktor des Lehrerseminars Meers -
burg , der seit dessen Aushebung am hiesigen Bertholdyym »
nasium wirkte . Er war fast seine ganze Dienstzeit in leiten -
der Stellung tätig, zuerst in Wolfach , dann in Bühl , schließ¬
lich in Meersburg . hervorragend dazu geeignet durch ein-', sel¬
tene Pflichttreue , durch Festigkeit , die mit Milde gepaart war ,
wie durch ein gründliches Wissen und stetes Streben nach
Weiterbildung . Außer seinen Schülern und Kollegen wird
er auch den Teilnehmern der altsprachlichen Fortbildungskurse
in Meersburg , die anfangs im dortigen Lehrerseminar statt »
sanden, in dankbarer Erinnerung bleiben.

DZ . Billingen, 2. Okt . Gestern abend fand hier die Ein .
weihung des «enrn katholischen Gemeindehauses statt , zu
welcher di« Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden
erschienen waren . Der katholische Stiftungsrat hatte im letzten
Jahr « die frühere Uhrenfabrik Becker an der Waldstratze er¬
worben und diese durch Einrichtung zweier größerer Säle und
mehrerer Konferenzzimmer für Zwecke des katholischen Ber -
einslebens eingerichtet. Das anstoßende Wohngebäude wird
das Pfarrhaus fiir «ine später zu errichtende dritte Stadt¬
pfarrei abgeben.

DZ . Überlingen, 1 . Okt . Nachdem der Plan der Kranke«-
kaffe, ein Haus zu kaufen und für Verwaltungszwecke
bauen , der Ablehnung verfallen war , hatte sich der Ausschuß
gestern mit der Vorlage des Neubaues eines Verwaltungs¬
gebäudes zu beschäftigen . Die Vorlage, der einzige Punkt
einer dreistündigen Sitzung, fand Genehmigung . Die Kosten
des Baues sollen fich etwa auf 60000 3ttl belaufen .

bld . Landau, 2. Okt . Die Ermittelungen über di« von
der französischen Besahungsbehörde erfolgte Verhaftung von
drei Jugendliche«, die in das französische Militärgefängnis
in Landau eingeliefert wurden, haben ergeben, daß es fich
um drei 14- bis 18jährige Lehrlinge handelt . Die werden
beschuldigt , in die Wohnung eines französischen Offiziers ein¬

gebrochen und einen Dienstrevolver entwendet zu hcchen. Ein
weiterer Lehrling, der fich durch einen Schuß aus dem Te -

sching verletzte , ist gestern in das französische llntersuchungs .

gefängnis in Landau eingeliefert worden.

Btaatsanzeiger
An die Gemeinden , Kreise , Stiftungen ,

Sparkassen und ihre Aufsichtsbehörden :
Rr . IM 388. Einreichung der Belege über de«

Steuerabzug dom Arbeitslohn für
das Kalenderjahr 1928.

Nach der Verordnung über die Einreichung der Belege
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für das Kalenderjahr
1928 vom 31 . März 1928 hat sich der Herr Reichsfinanzmini¬
ster damit einverstanden erklärt , daß für das Kalenderjahr
1928 das in den §§ 46—49, 61 , 62 St .A .D .B. vorgesehene Ver¬
fahren erheblich vereinfacht wird.

Die Verordnung nebst einem Vollzugserlaß des Herrn
Reichsfinanzministers vom 31 . März 1928111« 12M, woraus
alles Nähere zu entnehmen ist, sind im Reichsbesoldungsblatt
Nr . 10 vom 26 . April 1928 Seite 61/63 veröffentlicht worden.

Die Gemeinden usw . werden veranlaßt , bei der Ausstellung
der Lohnsteuer -Bescheinigungen (Muster 1 ) und Lohnsteuer-
Überweisungsblätter (Muster 2) für das Kalenderjahr 1928
hiernach zu verfahren .

Karlsruhe , den 29. September 1928.
Der Minister des Inner «

I . B . : Föhrenbach

Maul - und Klauenseuche
Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte ist die Maul¬

und Klauenseuche im Lande Baden erloschen.
Karlsruhe , den 1. Oktober 1928.

Badisches Statistisches Landesamt

Personeller Dell
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige« Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
Kriminalassistent Otto Meindl in Pforzheim zum Kriminal¬

sekretär .
Versetzt :

Landesökonomierat Sack von Tauberbischofsheim nach
Wiesloch.

In den Ruhestand versetzt auf Ansuchen :
Oberrechnungsrat Oskar Waizenegger beim Bezirks-iuck

Mannheim .
Znrruhegrsetzt:

Polizeisekretär Karl Maurer in Karlsruhe
Jnstizniinistkrinin

Zngrlassrn:
Gerichtsasiessor Dr. Iwan Meier als Rechtsanwalt denn

Landgericht Freiburg .
Verzichtet aus Zulassung :

Die Rechtsanwälte Dr. Friedrich Weih und Friedrich Main »
Harb beim Landgericht Karlsruhe und der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim , sowie Df. Hans Huber beim Land¬
gericht Karlsruhe , bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim und beim Amtsgericht daselbst.

Ernannt :
Kauzleiobersekretär Adalbert Bittet beim Justizministerium

zum Justizsekretär .
Versetzt :

Justizrat Wilhelm Stöcker in Singen nach Wiesloch .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Professor Dr. Emil Wehrte an der Handelshochschule Nürn¬
berg zum ordentlichen Professor der Volkswirtschaftslehre a»
der Techn. Hochschule Karlsruhe .

Gestorben:
Rektor Friedrich Feuchter in Karlsruhe .
Zeichenlehrer Ludwig Zöller, zuletzt am Gymnasium im

Offenburg .
Hauptlehrer Julius Brecht , in Kirchhofen, Amt Ttausen .
Berwaltungsasfistent Wilhelm Hnthmacher , beim Bezirks»

amt Pforzheim .

XWINSCHERMANNSiEKohlengroßhandlung
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fkUerstnß
des gossen mxx3nuuse>_

„ _ ^ Jj&shjngshhigtöif wd

in den %qen der Karlsruher

Wein 3 PreisfrSystem
mit offener &us$eicbnungf bietet Jtjnen große Vorteile

1I . Kassapreis bia 6 Monate Ziel ohne Aufschlag
Teilzahlungspreis bis 13 Monate Ziel mit 10 % Aufschlag

)D. Teilzahlungspreis bis 3 Jahre Ziel H. Vereinbarung
Beamte , Festangestellte , sowie alte Kunden kaufen

bei mir ohne Anzahlung

vom 6 .- 8 . Oktobep

durch eine wundervolle Schaufenster»-
Bonder-Clussrellunq

SaMer taiivm vao Retea Krem
Zweigverein Karlsruhe

Rot - Kreuz -Tag
Wohltätigkeitsveranstaitung

im Städtischen Kanzsrthsus
Donnerstag , den 4 Oktober , abends 20 Ubr

Generalprobe Schüler Vorstellung)
nachmittags 10 l !br
Jugendf estspiel

Die Kanigskinder
Romantisch -komisches Märchenscljauspiel mit Gesangund Tanz in 6 Akten von Pohl -Brandl unter Mitwirk ,von 100 Schülern and Schülerinnen hiesiger SchulenI eit r : Direktor Kappenmacher , Frankfurt a . M.

Nach beiden Aufführungen 935
Bewirtung — Verlosung

Abends geselliges Zusammensein mit Musik
Eintritt : abends 4, z, 2, 1 %& ■, Generalprobe und
Schülervorstellung 50 Sty — Vorverkauf bei HerrnBuchbinder Schick , Waldstr . 21 , MusikalienhandlungTafel , Kaisers » . 82a , und an der Abendkasse

Hauswirtschaftliche Ausstellung

„ Kiiche und Haus
**

in der Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe
Vom 3g. September 1938 bis 7. Oktober 1938
Veranstaltet vom Karlsruher Hausfrauenbund
Geöffnet von 10 Ubr vorm , bis g Uhr abends

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Rpf ., Kleinrentner und
Schaler 30 Rpf . — Jeder Besucher erhält Gratisgaben

Vorträge im Vortragssaal 1
3 , Oktober nachmittags 4 Uhr : „Sparsamste Verwendungdes Gases im Haushalt “ , verbunden mit Schaukochen

(Senkinwerk Hildesheim ) ; abends 8 Uhr : , -Elektro -Oekoaom *', mit praktischen Vorführungen (Firma Joh .Henrich , Freiburg -Littenweiler ) .
4 . Oktober nachmittags 3 Uhr : ,,Elektro-Oekouom“ ; nach¬mittags */» 5 Uhr : „ Wie spare ich bei der Verwen¬dung von Gas in der Küche ?“ , mit praktischen Vor¬führungen und Gratiskostproben (Junker & Ruh A . G.) ;abends 8 Uhr : „ Die Bedeutung des Stärkesirups imHaushalt und in der Volkswirtschaft “, ein Kapitel ausder industriellen Verwertung der Kartoffel ,

Auswahl
Qualität u.Preis

Das sind die wichtigsten Gesichtspunkte
beim Stoffeinkauf

Unsere entzückenden Herbstneuheiten in fast unerschöpf-
t lieber Auswahl zu billigsten Preisen

mm
| mi

1. Okt . bis 21 . Okt. 28
MEDICI - Drucke

sowie Gemälde von
RE $J BORGMANN

E. BÜchle Inh. W. Bertoch
Kaiserstrate 132 (Gartensaal )

Besichtigung frei

956

- ■hl
Gasherde , Kohlenherde
Sonder -Verkauf

Pulloverstoffe
Cröpe Velours , Wollgeorgette , Velours gestreift
Einfarbige Stoffe in zahlreichen neuen Bindungen
Fantasiegewebe englischer Geschmack Wollveloutine

Wolltrikot einfarbig gemustert

Meitner £ Mende
Bekanntmachung .

Die Stell « de» K0 ftüdtische « Be ».
meffttngsamts im Lahr ist auf 1, November d. I .neu zu besetzen. Sie ist planmäßig und in Grupp« Xder städtischen Besoldungsordnung eingestuft mit Auf¬rücken in Gruppe XI nach 12 Dienstjahren . Die Ein¬stufung entspricht derjenigen von Gruppe 2 d beztv. 2 cder staatlichen Besoldungsordnung . Frühere Dienst¬jahre können angerechnet werden- H.S63

Bewerbungen aus dem Kreise der badischen Bermes-sungsbeamten mit abgeschlossenem Bildungsgang wol¬len bis 18 . Oktober d. I . hier eingereicht werden.Sie müssen enthalten .a) Eine lückenlose Darstellung des Bildungsgangesund der seitherigen Laufbahn ,b) Angabe des geforderten Besoldungsdienstalter » inGruppe X der städtischen Besokdungsordnung,c> Angabe der Dienstjahre, deren Anrechnung fürdie Alters- und Hinterbliebenenversorgung bean-spracht wird.
Persönliche Borstellung nur auf besondere Auffor¬derung .' Lahr , den 2. Oktober 1928 .

Der Oberbürg ermel steer
Bin ».

' - I« M
IL Mnl -
Rükiaftcl

« Mamnhoim
0 6, 6 »Muken g
« ■ittrt USOS

Maler A Co., Q.m .b.H.

Mi

COLOSSEUM
tifiieh abends S Uhr
Sonntag! 4 «. 8 Uhr

die fabelhafte
ne— BerlinerRevue

„firfnrfiili!
“

Der Schlager der

Vom 1 . bis 8. Oktsbergebe ich auf sämtlicheKohlen - und Gasherde einen

Extra - Rabatt
Großes Lager in nur erstklassigen Fabrikaten

K! L H U 15 (früher Ehreiser)KarlstraBe 28 (früher Herrenstraße 44)

BmHWiimalW
(neu) zu verkaufen
Alb . Kämmerer

Karlsruhe Erbptinzenstr -26
iüuwiiuniiiiiuiiiiitiiitHiiHiiiiiiiiiiiimtiiitmiin

S ^ Ŝ Morcedes.bordö$,

' ob fobrik an AfVoA» /
TfcfcoMay hMtdlHahfeg»bM .;

Schopftzeim. R .824
Eintrag zum Güterrechts¬

register Band 1 « eite 347 :
LStzelschmab , Alfred, Zim¬
mermeister in Minseln , u .
Elisabeth ged . Kirn - Ver¬
trag vom 7. August 1928,
Gütertrennung .

Schopfheim, 24 . Sept . 28.
Bad. Amtsgericht.

Badisches LimdescheM
Donnerstag , 4. Oktober

Volksbühne 1

Schauspiel von Zuckmaher
Anfang 19 '/, Enden . 22 ' ,.

Preise A
Der IV . Rang ist für den

allgemeinen Verkauf
freigehalten

8r-, b. Okt., Kalkutta , 4. Mai.a -,6 . Okt.,DerLettelstude«t
So -, 7 . Okt-, Latzeugriu.

Im KonzerthauS :
Ar« wie eine Kirchemaaas .Mo .. 8. Okt-, SchiuderhaaueS .

In der Festhalle :
1. Volkssiufouiekauzert.

Ti -, 9 . Ost -, Der Barbier
Bagdad.

Druck G. Brau«. Karlsruhe
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